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Ate verwunschene Würg
Eine Hsterlegende aus dieser Zeit .

Von
Kurt Martens .

6Z

Wer etwa auf einer Wanderung durchs Ge -
wrae in jene Gegend an der böhmischen Grenze
Zerleg der richtete an den Wirt der einsamen
^ aldschenke oder irgendeinen Bauern ans den
Zerstreut liegenden Gehöften die neugierige
Frage nach der Burg dort hinten aus der Höhe .
Mre verwitterten Zinnen hoben sich nur schat-
^ tchast ab von dem meist bewölkten Himmel , der
Massige Bau selbst verbarg sich hinter einer
Men . aus uralten Quadern gefügten Mauer ,
?le den Windungen der Landstraße folgend auch
°e» weiten Park umschloß und nirgends Einlaß
^ wahrte außer an dem mächtigen Eichentor :
?^ ses aber war stets verschlossen und mit Eisen -
'^ »gen gesichert : ein Pförtner schien nicht er -
reichbar .
. ..Wem gehört das Schloß ? Ist es bewohnt ?
« ann man den Park nicht besichtigen ?" Man
Mutzte schon sehr eindringlich fragen , um über¬
haupt eine Antwort zu erlangen . Der Wirt
Megte die Achseln zu zucken und den Unwissen -

?.n zu spielen , und die Bauern rückten nur bei
»aherer Bekanntschaft mit der Sprache heraus .

Ueber die Geschichte der Burg gaben sie noch
"w ehesten Bescheid . Seit undenklichen Zeiten
Zar sie im Besitz der Grafen von Z . gewesen ,
ẑ ie hatten einstmals bort mit Roß und Reisigen

ganze Gegend beherrscht , dann als treue
Zasallen ihrem König gedient , ihre Söhne dem
Saterland in die Schlacht geliefert , zwischendurch
" agden abgehalten und das Feld bestellt — vis
äjftrt letzten großen Krieg . Damit brach die Er -
Zahlung meistens ab .

Letzter Herr war der alte Graf Albrecht ge-
Wesen . Viele hatten ihn noch an der Seite seiner
Gemahlin ausfahren sehen in ' seinem Jucker -
Mpann . Der einzige Sohn , Offizier eines Rei -
' erreaiments . war mit in den Krieg gezogen und
«alt seitdem als verschollen . Er mochte wohl
»och am Leben sein , meinten einige , aber nicht
wehr im Lande , sondern sein Glück im fernen
Erdteil suchen .

Was war aus seinen Eltern geworben ? Ei ?
' cheues Raunen ging , daß sie die Burg niemals
verlassen hätten , obwohl die Dienerschaft davon -
begangen war . daß sie sich nicht mehr sehen
« eßen — seit jenen bösen Tagen , als „das Ge -
undel " dort einzog , neureiche Schieber und
Schmarotzer von irgendwoher . Diese Leute
waren mit frech aufgeputztem weiblichen Anhang
Mötzlich in ihren Antos eingetroffen und hatten
p,fitf ) dort im Schlosse bequem gemacht . Zwei -
Schaft blieb , ob sie als Gläubiger der gräslichen
Emilie deren Besitz übernommen , ob sie ihn ge-
^uft , gepachtet oder gemietet oder nur als un -

?°betene Gäste sich eingenistet hatten . Jedenfalls
Austen sie nun in der Burg — zeitweise , fuhren

und fuhren ab mit wechselnden Kumpanen ,
Achten Leben in lärmenden Gelagen und blie -
®sit dann samt ihrem Troß wieder auf Monate
prschwunden . Mit den Landleuten vermieden
i e

, jede Berührung , beschäftigten auch keine Ar -
° e' ter der Gegend , nur der Gunst der Behörden
? ußten sie sich , wie mancherlei Anzeichen ver -
' t̂en , schlau zu versichern .
Was draußen in der Welt das Licht des Tages

^ scheuen hatte , das verpflanzten sie hierher
U den abgelegenen , verödeten Rittersitz . Hier
Ahlten sie sich sicher : die alte Burg war ihnen

Schauplatz ihres dunklen Treibens gerade
W genug . Im Winter , wenn alle Pfade ver -
^ «eit lagen , ließ nur der Lichterschein hinter
k 11 Bogenfenstern ahnen , wie sie sich vergnüg -

Zur Sommerzeit aber drang ihr Johlen ,
Mermischt mit den Klängen einer grellen
Ksermusik . in die stille Nacht hinaus . Vor -
r

' k ' öe Jungens , die ans die Bäume kletterten ,
Eliten berichten , wie die Schar der Gäste in
t ' n Sälen ausgelassen tanzte , zechte , Karten
Jl ' JIte , zuweilen auch in den Park hinaustobte

sich im Gebüsch verlor .

I-^ on den vormaligen Herren , aber , dem gräs -
»wen Ehepaar , war jede Spur verwischt . Ihr
Kleben war nie gemeldet worden , also mußten

wohl noch auf ihrem Grund und Boden wei -
Der oder jener wollte ihnen sogar ab und

U im Umkreis der Burg begegnet sein . War
„i,

® Einbildung , leeres Gerede gewesen , oder
$
' tt 9en sie als Gespenster um ? Ein Postbore hatte

selten einmal Briefe für sie an der Pforte
geliefert , sie wurden noch in der Einwohner -

« " « erolle und im Steuerregister geführt . Ja ,
t - wohnten wirklich noch in ihrer Burg , so hieß
ti ' aber nur geduldet als lästiges Ueberbleibsel
tä,,

eä abgelaufenen Zeitalters , in die Keller -
Uat« verbannt , lebendig begraben .

geschah es an einem Karsamstag — und
r Mündet der sagenhaste Bericht in die Ge -

kai °att ~ baß ein Reiter vor der Schenke em-
' • sein Pferd in den Stall führen ließ und sich

Bauern gesellt , die an diesem Feierabend
vollzählig beisammen saßen . Der Fremde ,

" Ichultrig , von straffer , stolzer Haltung , aber
tw ? und kameradschaftlich in feiner Ausdrucks -
Wik ' ^ suchte um genaue Auskunft über die Zu -
Wai in der Burg und deren Bewohner . Mit
Klh

' Achten und halben Beteuerungen gab er
»«laicht zufrieden . Er sprach wie einer , der

Recht auf rückhaltlose Wa ^ firit fmi .
« w lösten sich alle Zungen , und das
vvj^ licht des Gemunkels zerstob unter dem be -

»senden Blick des Fremden .

Als er erfuhr , daß die schamlose Rotte gerade
wieder droben hauste , rief er : „So bin ich zur
rechten Zeit gekommen und werde sie gebührend
begrüßen ! "

Und wie Schuppen fiel es allen von den
Augen , daß sie den jungen Grafen Hermann vor
sich hatten , den Erben , der sich nun mit knappen
Worten auf sein Recht berief . Er machte sich so -
gleich bereit , den Eindringlingen gegenüber -
zutreten und stieg zu Pferde . „Wollt Ihr mich
begleiten ? " fragte er . „Ich brauche Euch nicht
zur Hilfe , aber als Augenzengen seid Ihr mir

hieß die Begleiter warten . Immer zwei Stufen
auf einmal nehmend . stüGinte er die Freitreppe
hinan . Schon mußte er den Bank .' ttsaal betreten
haben , denn die Musik und das Gejohle brachen
plötzlich ab . Lähmende Stille lagerte wohl eine
Viertelstunde lang über den Türmen , Sälen und
Gemächern .

Dann aber bewegte , sich ein seltsamer Zug die
Treppe hinab , ein Gewimmel aufgescheuchter ,
verstörter Menschen , Männer und Weiber durch¬
einander räsonierend , jammernd , keifend , mit
weinroten Gesichtern und zerrauften Frisuren ,
sehr unvermutet und unliebsam ihrer Schwel -
gerei entrissen . Als sie die schmunzelnde »
Bauern gewahrten , zogen sie furchtsam die Köpse
eiu und huschten vorüber . Hastig drängten sie
sich in ihre Autos und knatterten davon . Jeder
Abfahrt sandten die Bauern ein fröhliches Ge -
lächter nach . —

Am nächsten Morgen stand die Sonne strah -
lend am klaren Himmel und vergoldete die Zin¬
nen der alten Bnrg mit einem jugendlichen
Glanz . In den Sälen herrschte von früh an

Von» Osterhasen reich beschert .

willkommen ." Alle waren voll Freude dazu be-
reit . So zogen sie hinauf vor die Burg und ver -
nahmen schon von weitem , daß Tanz und Ge -
läge in vollem Gange waren .

Der junge Graf setzte die Torglocke in Be -
wegung , worauf ein Diener vom Hosraum aus
nach Wunsch und Namen fragte .

„Sagen Sie Ihren Brotgebern , daß Graf
Hermann v . Z ., ausgerüstet mit allen Vollmach -
ten , Einlaß begehrt !" Der Diener kam zurück
mit dem Bescheid , die Herrschaften hätten Gäste ,
er möchte sich morgen wieder heraufbemühen .

„ Nicht morgen !" erwiderte der Graf . „Auf der
Stelle öffnen Sie ! Oder ich schwinge mich mit
meinen Leuten über die Mauer und nehme Sie
zuerst beim Kragen ."

Da wurden Riegel und Sperrstangen , zurück -
geschoben . Der Graf trabte , gefolgt von den
Bauern unter Heil - und Jnbelrnsen in den er -
leuchteten Schloßhof , wo ein Dutzend üppiger
Autos parkte . Hier sprang er vom Pferde und

reges Treiben : sie wurden aufgeräumt , ge-
säubert , wiederhergestellt .

Aus allen Höfen und Hütten strömte das Volk
im Park zusammen , die Heimkehr des Herrn und
den Wandel der DiiiZe zu feiern . Zum ersten -
mal seit langen Jahren össnete sich auch das Tor
der Schloßkapelle zum Gottesdienst des Oster -
sonntags .

Die Landleute mit ihren Familien füllten die
Bänke . Vorn aber im Gestühl der Herrschaft
kniete Graf Hermann zwischen seinen Eltern ,
die , befreit aus Kellernacht , heimgekehrt waren
auf ihren angestammten Sitz . Der Pfarrer
sprach über das Wort der Schrift : „Das Alte ist
vergangen , siehe es ist alles neu geworden "

, und
die Gemeinde sang :

„ Früh morgens , wenn die Sonn ' aufgeht ,
Mein Heiland Christus aufersteht .
Vertrieben ist der Sünden Nacht ,
Licht , Heil und Leben wiederbracht .
Hallelujah ! "

Osterlied
Du Fest der Primeln und Anemonen,
Du Fest zu des Lenzes Beginn :
In die keimenden Gärten und Wiesenzonen
Ziehst du uns magisch hin.
Wir neigen uns in den Rasen nieder,
Zu pflücken den ersten Strauß ;
Horch, aus den Büschen die ersten Lieder
Jubeln ins Land hinaus.

Von
/ Hans Bethge .

Wir lauschen voll Unruhdem Rufe der Glocken
Sie klingen so selig und nah , —
Wir fühlen 's, und unsere Herzen frohlocken :
Der Frühling, de> Fiühling ist da !
Wirwandeln beglücktwie in Silber nenSchleiern
Der irdischen Mühsal fern ;
Die Menschen, die Wälder und Wolken feiern
Die Auferstehung des Herrn .

Hsterwunder .
Weltung durch die deutsche Armee .

Bon
Fürst Alexis Bebuto « .

Trotz allem , was mir ein sreundliches oder
unfreundliches Schicksal » och bescheiden mag ,
wird mir das Bild zweier Tage unvergeßlich
bleibe » , zweier Tage , die mit Grausen und
Schrecken begannen , dann aber da » k dem Herois -
»ins uud der Großherzigkeit der deutschen Trup -
pell in Erlösung » nd Friede » ihren Ausklang
fanden : die Osterfeiertage des Jahres 1018

Ich befand mich in Rvstoiv am Don . Nichts
mehr erinnerte in dieser ehemals so glanzvollen
Stadt an ihre Vergangenheit . Was sür ein hei .
teres , geschäftiges Bild bot Rostvw am Oster .
samstag unter dem Zaren ! Ein gut gekleidetes ,
fröhliches Publikum füllte damals die Siraßen .
I » freudiger Aufregung drängte sich arm und
reich in den Läden , nm die letzten Einkäufe sür
das Osterfest zu machen . Lächelnd wurden
Blicke getauscht , muntere Worte gewechselt . Hei -
Irrer harmloser Lebensgenuß beflügelte die
Schritte der Einwohner !

Uud nun Ostern 1018 ! Verschwunden die
Heiterkeit von den Gesichter » der Einwohner ,
die sich » ur selten aus die Straße wagte » . Hör -
den von betrnnkcnen Rotgardisten zogen dnrch
die säst menschenleeren Straßen der Stadt , zer -
trü »l, » erteil die Fensterscheiben , plünderten die
Läden nnd raubten , was es noch zu rauben gab !

Aengstlich wurden unter der gequälten Ein -
wohnerschast snrchtbare Gerüchte von Mund zu
Mund geflüstert , die in den brutalen Drohungen
voii Rotgardisten immer neue Nahrung fanden .
„Um den Osterfeiertag würdig zu begehen "

, so
kündigten sie mit gotteslästerlichem Hohne an :
„ wir iverde » Euch Bürgern morgen eine Wie¬
derholung der Bartholomäusnacht bescheren ! "
Handelte es sich hier nur um die wahnsinnigen
Drohungen einzelner oder bestand wirklich eine
derartige Absicht ? Nach den grauenhaften Er -
fahrungelt , die wir durchgemacht hatten , mußten
wir das Schlimmste befürchten . Erst am Kar -
freitag hatten sich wieder die blutigsten Szenen
abgespielt . Rote Soldaten , nachts auf einem
Lastanti ? augekommen , hatten , ohne irgendeinen
Anlaß , eine Familie von 10 Köpfen umgebracht .
Zwei unschuldige Kinder , eins 9 Monate , das
andere 2 Jahre alt . waren dem Wüten der Un -
menschen zum Opfer gefallen . Wenige Stunden
später waren zwei andere Familien in ihren
Wohnungen erschossen worden . Keiner unter
Nils , den nicht im nächsten Augenblick ein glei -
ches Schicksal ereilen konnte ! Fast wie zum Tod «
Verurteilte sahen wir dem Osterfeste entgegen . . .

Doch eine Hoffnung gab es . Trotz aller Vor -
sichtsinaßiiahmen der Roten war es durchgesickert ,
daß Truppen , über deren Natur und Herkunft
wir nichts erfahren konnten , sich zur Befreiung
der Stadt näherten . Niemand konnte das Ge -
heiiiinis , das über diese » Truppen lag , lüften .
Ans den Rotgardisten , die uns wahrscheinlich
Aufklärung hätten geben können , war nichts
herauszubekommen . . .

Die Osternacht brach an . Kein Glockengeläute ,
keine festlich gekleideten Menschen , wie wir es
v » i > früher her entsprechend dem alten russischen
Branche gewöhnt waren . Um Mitternacht er -
tönte plötzlich Kanonendonner und das Krachen
einschlagender Granaten . Sonderbarerweise aber
flogen die M " k><' osse alle über die Stadt hinweg .
Es sah so aus , als ob eine sachkundige Hand das
Feuer so richtete , daß es unter der friedlichen
Bevölkerung keinen Schaden anrichten konnte .
Nur eine Warnung der Roten schien beabsichtigt
zu sein . . .

Ich saß im Speisezimmer meiner Wohnung ,
die Kinder schlummerten auf den Händen der
Erwachsenen , als mich plötzlich ein furchtbarer
Gedanke durchzuckte . Direkt neben unserem
Hause standen ans dem Balingleis mehrere mit
Dynamit gefüllte Wagen ! Sollte eine Granate
in diese Wagen einschlagen , so . . . ich wagte es
nicht weiter zu denken !

Unser unbekannter Retter steigert sein eigen -
artiges Feuer . Die Frauen fallen in die Knie
und beten , beten um eiu Wunder . Freudige
Hoffnung erhellt ihre abgehärmten Gesichter . Ich

. aber denke an die mit Dynamit gefüllten Wagen
und zittere . . .

Gegen Morgengrauen verstummt die Kano -
nade . Der erste Osterfeiertag verläuft in ban -
ger Erwartung . Wieder durchstreifen Banden
von Rotarmisten die menschenleere Stadt . In
ihrer Begleitung verdächtige Gestalten in grauen
Joppen und runden , kleinen Hüten : Sträflinge ,
die man zur Feier des Tages und zum Schreck
der Bürger aus dem Gefängnis entlassen hat ,
zum größten Teile Mörder , Brandstifter uud
Einbrecher ! Sie dringen in die Häuser und
morden ohne jeden Anlaß . „In den Stab
Dnchonins befördern " ist eine ihrer stereotypen
Redensarten . fDuchonin war ein russischer Ge -
ueral , den die Bolschewisten auf unmenschliche
Weise ermordet hatten .) Nicht einmal das Alter
ihrer Opfer kann ihr Mitleid erwecken . Ein 14-
jähriger Kndet ' wird erschossen , ein Mjähriger
General aus einem 2 Stock hoch gelegenen Fen -
ster ans die Straße geworfen . . . Die Zahl der
Opfer geht in die Taufende . . .

Am Ostermontag setzt die Kanonade wieder
ein , und nun endlich verlassen die Roten die
Stadt . Kaum sind sie außerhalb der Stadt , da
schlage » auch schon die Granaten unter ihnen ein .
In wilder Panik flüchten sie in die Steppe . DaS

|
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Feuer aber verfolgt sie unbarmherzig , reihen -
weise werden sie niedergemäht . . .

Um els Uhr morgens ist die Stadt von den
Roten befreit . Militärmusik erklingt . In wun -
dervoller Disziplin marschiert eine unbekannte
Armee in die Stadt . Wer sind unsere Retter ?
. . . Infanterie . . . Artillerie . . . In streng ge -
ordneten ' Zügen . Und plötzlich tönt es jubelnd
von Mund zu Mund : Deutsche ! Die deutschen
Truppen des Generals von Arnim ! Die Dank -
und Freudenrufe wollen kein Ende nehmen .

Menschen stürzen auf die Knie und weinen vor
Glück . Das Osterwunder ist geschehen ! Die
Stadt ist frei . Sie steht unter dem Schutze der
ersten Truppe der Welt ! . . .

Es gibt wohl niemanden unter denen , die
diese Osterfeiertäge erlebten , der nicht noch heute
ein warmes Dankgefühl für die Deutschen im
Herzen trägt , für ihre großherzigen Retter , die
Menschlichkeit genug besaßen , um selbst im
heißesten Kampfe an das Leben und Eigentum
der friedlichen Bürger zu denken . . .

Hstern in Jerusalem
Bon

Dr . Alfons Paquet .

Immer war es in dieser Stadt „das Fest ".
Immer haben Menschen aus allen Völkern teil -
genommen . Und nach blutigem Hin und Her
der Völkergeschichte steht immer noch die ^ viel -
eroberte , mehrfach zerstörte hochgebaute Stadt .
Zusammengeschmolzen aus byzantinischen , ro -
manisch -gotischen , sarazenischen Bauteilen sind
ihre Mauern , ihre Gehäuse , ihre vielen Türme .
Gelb und weiß dnrcheinandergewürfelt liegt das
alles im Gebirge , fast eine Alpenstadt in Mauern
aus braunem Gestein . Und der Fremde sieht
von der Berghöhe an der Stelle des Tempels die
Kuppel der Omarmoschee . Wie ein verbrannter
Mond hängt sie über dem weiten Tempelplatz .
Bunte Menschen durchschreiten die Säulenbogen ,
gehen über die Steinplatten , um die der Früh -
ling Kränze von Gänseblümchen , Butterblumen
und wildem Hafer windet .

Ein Fest des Auges erleben alle . Doch der
Zauber ist tiefer , der Hintergrund macht ihn
groß . Die Völker , die Bekenntnisse , die hier zu -
sammenkommen , mögen einander über die Schul -
ter ansehen , die Unvergleichbarkeit der Heiligkeit
von Jerusalem bindet dennoch alle ihre ver -
schiedenen Ausdrucksformen zusammen in einen
einzigen Wetteifer . Ter Amerikaner im grauen
Anzug , der Bnntgekletdete , in den flatternden
Burnus Gehüllte , die kasfeefarbenen Menschen
aus Arabien , die schwarzhäutigen aus dem Su -
bau . die olivsarbenen schwarzhaarigen Menschen
von den Rändern des Mittelmeers , die zerlump -
ten bäuerlichen Wallfahrer aus den Dörfern des
Balkan , die blonden , blauäugigen Leute ans dem
europäischen Norden , — alle sind da . Jedes
Jahr sieht sie aufs neue . Und war einmal wie -
der durch Krieg , Belageruug , Schicksalswechsel
die Reihe unterbrochen , so kommen die Scharen
dann um so dichter : es ist , als hätten sie sich an -
gestaut . Der Weltreisende , der in den Hotels
von Kairo , Singapur und Peking zu Hause ist,
der Kirchenfürst aus irgendeiner der geistlichen
Residenzen des Abendlandes , und irgendeiner
aus den Tausenden von Pilgern , die zu Fuß
gewandert stnd , die im Freien schlafen , Hunger
leiden und Tote aus ihrem Wege zurücklassen , —
alle treffen sich hier .

Bielleicht ist die Luft das einzige Beständige
einer Landschaft : Sie ist ja das Element , das sich
nie ändert , das in seinem Spiel von Erhitzung
und Abkühlung immer wieder die gleiche Sprache
zu den Nerven der Menschen spricht . So alt
auch diese Stadt aussieht in ihren von Gras bc-
wachsenen , von Torwölbungen durchbrochenen
und mit eisenbeschlagenen Toren geschlossenen
Mauern , so viel Zerstörungen über sie hinweg -
gingen , die alles in Schutt begruben , so ist sie
doch den Gläubigen dreier großer Religionen
das ewige „Jetzt " und „Hier " ! In diesen schat-
tigen <̂ ' " en , auf deren ausgetretenen Treppen
die Hufe der Maultiere klappern , in diesen Win -
keln fensterloser , hoher Mauern , von denen die
Schreie der Wasserträger , der Eseltreiber , der
Schafhirten widerhallen , heftet sich die Legende
an die im Straßenlärm fast unbeachteten Ge -
denksteine , an ein paar Inschriften , an kaum
sichtbare Zeichen . Hier in dieser kleinen Her -
berge , deren Kammern auf einen von alten
Mauern umgebenen Dachhos münden , sind wir
mitten im Häuser <" " " >rr des ältesten Stadtteiles .
Wir sind innerhalb der vom König David um
die alte offene Jebusiterstadt gezogene Mauer ,
mag sie auch längst wieder zu einem Teil des
IC. ,- ^ worden und von den Kellern eben -
falls längst baufällig ge >vordener Häuser über -
wachsen sei " . Bon dem R " i ^ e des Dichterkönigs
ist nichts übrig als das gewaltige Runzelwerk
von mäßig hohen Bergen , welch ? die Stadt um -
geben , dort draußen sind die Schluchten mit den
schwer zuaänalichen Höhlenlöchern , aus denen der
Regen längst jede Spur verborgenen Wohnens
hinausgewaschen bat . Und ein wenig Schwer -
mut , ein wenig Zionssehnsucht ist immer weit
draußen in der Welt .

In diesen lebendigen Gassen wandelt aber
stolz und heimatlich wie wohl einst zur Zeit des
Sanl der Beduine im langen , grobem Mantel ,
in dem vom Kopfring festgehaltenen weißen
Kopftuch . Unter den aufgeklappten Schatten -
dächern der Gewölbe sitzen die Müßiggänger , die
turbanhäuptigen Männer . Ihr Mund ist
schweigsam . Er ist durch den schlangenartigcn
Schlauch mit der glucksenden , wassergesullten
Nargileh verbunden . Die Köche stehen vor ihren '

dampfenden Töpfen und den prasselnden kleinen
Feuern , die Krämer sitzen , von ihren Kunden
besucht , bei ihren Waren , über den Butiken hän -
gen die Schilder , der Katalog der Straße in allen
Sprachen : das krause , würmergleiche Arabisch ,
die Runen der Griechen , die wuchtigen Keil -
zeichen der Hebräer , die steifen , in sich ge-
schlossenen Buchstaben der Lateiner , die gleichsam
beschädigten Ziffern des armenischen Alphabets ,
Hügel von Weizenkörnern . Körbe voll Oliven ,
voll Sesamsaat , kleine Kisten voll Seile stehen
vor den Gewölben , es öffnet sich ein Durchblick
in den Hof , wo Maultiertreiber und Karawanen -
lenker ihre Tiere ruhen lassen .

Bunter Glanz des Festzuges , der sich zur Feier
des Palmsonntages um die Kapelle des Heiligen
Grabes bewegt ! Endlos summen die griechische »
Liturgien in der von gelben Kostbarkeiten an -
gefüllten Grabcskirche . Wie ein Lagerfeuer der
hier versammelten Menschenmenge brennen in
einem einzigen steinernen Becken die Kerzeq , ihr
Feuerglanz spiegelt sich an den uralten lastenden
Wölbungen der Kirche . Inmitten der Knienden
ragt das seltsame becherförmige Heiligtum mit
der geflochtenen Kngel , die wie einst der del -
phische Stein der Mittelpunkt der Welt ist . Ehr -

würdige Greise in den von Schleiern umwallten
zylinderförmigen Kopfbedeckungen nehmen ihre
Sitze über der Menge ein , die Stühle der Pa¬
triarchen von Jerusalem und Antiochien , die
seidenen , sich langsam vorwärts bewegenden
Fahnen , die riesigen Kandelaber , die dunkeln
Bilder der goldbeschlagenen Säulen ■überragen
das heiße Gedränge . Dann strömt voller Er -
regung alles hinaus in den von hohen , zwei -
stöckigen Kreuzgewölben und Emporen umgebe -
nen Kuppelbau , es schließt sich draußen im Nu
zur kreisrunden Menschenmaner zusammen , in
deren Mitte die Prozession sich hinwindet . Läufer

ihr Ziel . Sie alle erleben das „Jetzt " und das
„Hier " . Mit scharfer , goldener Spitze gräbt es
sich in die Herzen .

Durch den niederen Durchlaß der Mauer von
Gethsemane betritt der Besucher gebückt den
Garten . An der Mauer sind die Symbole der
vierzehn Leidensstationen , die von hier an » in
der Stadt zu durchwandern ein Bedürfnis der
Pilger ist . In diesem Garten stehen , greisenhaft
und doch lebendig , wie Korkgebilde , doch mit
flimmerndem grauen Laub , die sieben Oelbäume ,
vielleicht die unmittelbaren Nachkommen jener ,
unter denen der Herr in der Nacht des Verrats
zu Boden sank . Gleich alten Tieren , die das
Gnadenbrot erhalten , empfangen diese ^ Bäume
von den bejahrten braungekleideten Franzis -
kanermönchen die Pflege . Beete von Sites -
Mütterchen , Levkojen und Rosen in Einfassungen
von Rosmarin und blutroten Immortellen lie -
gen wie Teppiche vor den Bäumen . Unten ist
die Grotte . Man nennt sie die Kapelle der To -
desangst . Gottesdienste , stille Messen . Liturgien
rannen geheimnisvoll dort uuten . Die Inschrift
am Hauptaltar bezeugt den Ort , wo der blutige
Schweiß des Erlösers zur Erde rann . Und ans
den Schauern , den Träumen dieses Ortes be -
ginnt der Pilger seinen Weg dnrch die Stadt .
Er wandert zu jenem armenischen Nonnen -
kloster , in dessen Nähe einst die Paläste der bei -
den Hohenpriester standen , dem Ort des Ber -
höres . Dann zur Nordwestecke des Tempel -
platzes : dorthin verlegt die Legende das Prä -
torium des Pilatus . Heute steht hier das Serail ,
ein unübersichtlich großer Komplex von Ge -

Martin Schongaaer (vor 1450—( 1491) „ Kreuzigung ".
Eine der reifsten . Schöpfungen des gfoßen deutschen Meisters .

mit silberbeschlagenen Stöcken machen den An -
fang , es folgt ein abefstnifcher Neger mit einem
riesigen , grauschimmernden Oelbanmast . Dann
kommen die schwarz gekleideten Mönche , die
zitronengelb gekleideten Leviten mit blumigen
Kirchenfahnen , der weißbärtige Patriarch , um -
wölkt von Weihrauch . Zum Schlüsse ein paar
Laienpersonen , fremde Konsuln . Männer in gold -
gestickten Uniformen , europäisch gekleidete ältere
Herren aus den Vornehmen des Landes . Ein
Getöse sondergleichen füllt die Kirche . Das
Flackern der Wachslichter , das Schwelen der
Dochte von allen Altären und Pulten vermischt
sich mit der drückenden Finsternis der Kapellen .

Die Osterzeit hat begonnen . Die einzelnen
Bekenntnisse feiern die heilige Woche nach der
Verschiedenheit ihres Kalenders . Doch das Fest
ist in seinen Stufen , in seinem gegebenen Ab -
laus sür alle dasselbe . Die Katholiken und die
mit Rom verbundenen Bekenntnisse , die hier
Lateiner genannt werden , sammeln sich in der
Nähe des Oelberges . sie wiederholen in gtoßer
Prozession mit Palmzweigen , die dem auf einem
Esel reitenden Patriarchen gestreut werden , das
Bild des Einzugs in die Stadt . Liturgien , ver -
biuiden mit der hochfeierlichen , rührenden Zere -
monie der Fußwaschung , sind der Höhepunkt des
Gründonnerstages . Gläubige und Ungläubige
sind nach Jerusalem gekommen , das Boot von
den Schiffen trug sie durch die Brandung zur
Küste / der Eisenbahnzug entließ sie draußen vor
dem Jaffator , die andere » erreichten nach miiJv
sam heißer Wanderung dnrch das heilige Land

büuden , wohlbekannt ans der Türkenzeit , halb
Gouverneurspalast , halb Kaserne . Vielleicht sind
die Steine der ältesten Burg von Jerusalem
hineingemauert in die riesigen Wände dieses kah -
len Festungshofes , auf dem die Pilger nieder -
knien , die Rosenkränze in den Händen . Nicht
weit ist es von hier zu den Orten der Geiße -
lung , der Dornenkrönung , der Kreuzausnahme ,
des Eeee Homo : alles in schmalen Gaffen , denen
Bogen und Halbbogen den fast theatralischen
seltsamen Ausdruck geben , der sich nicht vergißt .
Seit siebenhundert Jahren heiligt die Legende
diesen nun immer innegehaltenen Weg , mit
Steinen , Säulen und Jnfchrifttafeln sind die
Ort ^ bezeichnet , die Episoden des Leidensweges
bedeuten , von diesen vierzehn Stationen nahmen
die Stattonenandachtezr der ganzen katholischen
Welt ihren Ausgang . Der Weg durch die all -
mäljli * ansteigenden , abends nur von wenigen
Hcrdsenern und Steinöllampen beleuchteten
Gassen führt nnn über de» kleinen , fast italie -
nisch kahlen Platz unten in das Portal der
Grabeskirche : er endet in ihren Grotten , Nischen
und Kapellen . Der Pilger ist plötzlich mitten
im Lärmen nnd Geräusch des griechischen , ara -
bischeu , armenischen Volkes , er hört den fernen
Cßorgefang , der ans verborgenen Kapellen her -
aufdringt , er ersteigt im vollkommenen Dunkel
die f ' ' W öle , stelle Treppe und gelangt in eine
von Kerzendunst gefüllte Katakombe . Menschen -
gestalten umdrängen dicht den Altar , dessen sun -

kelnde unerkennbare Gegenstände von bunte »
Lampen beleuchtet sind .

Diese Stätte ist Golgatha .
Breites , langhaariges russisches Bauernvolk K

hier versammelt . Das von Silber und Edet '

steinen und ruhig brennenden Kerzen schräg
mernde Heiligtum dieser Höhle beleuchtet u»'

deutlich die Gesichter . Als ein unendlich ehr-

fürchtiges , niemals endendes Echo myi Urbege »-

Nissen raunen hier die tiefen Bässe der Männer
und die schärferen , von Befangenheit nmgefchl ^
genen Altstimmen der Frauen . Den Fels hier
durchzieht ein Spalt , man nennt ihn den Spa ^
des Erdbebens . In einer Vertiefung vor dein
Altar , die mit Silber eingefaßt ist , soll das
Kreuz gestanden haben . Welcher Ort der
schmerzlich süßen Schauer . Für diese Mensche »
lebt ^ ' s Wu » »>er dieser Stadt . Sie küssen gläu -

big die Handabdrncke im Stein an den Stationen
des heiligen Weges : die Säulen der Grabes
kirche , diese roten plumpen Monolithen , ver-

gießen Tränen in der Karfreitagsnacht : der
Becher mit der geflochtenen Kugel ist diese»

. wirklich der Mittelpunkt der Welt : der Spa ' '
im Felsen reicht hinab bis ins Innerste der
Erde . Hier in finsteren , rohen Grotten , a»?
deren Spalten Wasser und Salpeter rinnen ,
nnter schweren , unbehauenen Wölbungen , vo »
denen als barbarische Gaben Straußeneier , f«" '
same afrikanische Fetische herabhängen , sind d>e
Gräber des Menfchenvaters Adam und &e«
Königs David ? überall Gräber von Heilige »
und Königen ! Der Salbnngsstein in der Vor -

halle der Grabeskirche , der schmale , fs - ' ^ farbene ,
zwei Meter lange Stein , auf dem einst Nil »'
demus den Leichnam des Gottessohns f -
gibt den Pilgern das Maß für die Stücke g ^"
ber Leinwand , die sie jetzt zur Osterzeit in di ^
ser Stadt kaufen , um daheim ihre Sterbehemde »
daraus zu nähen : sie nehmen alle ein SätfW '
Erde , eine Flasche Wasser aus dem Jordan , ei»

paar Tropfen vom geweihten Oel mit in &1'
Heimat , sie tragen unter den Brustlätzen ,
kleine Beutel eingenäht , die biblischen Gewürze
Dill , Thvmian und Kümmel . Die andere »
kaufen schlichte hölzerne Rosenkreuze , Kruzifix
für einen '

Groschen und bringen sie nach Ham »
als ewig geweihte Reliquien , Kostbarkeiten i>»
Elend der kleinen Städte , der einsamen Dörfer
in fernen Alltagsländern .

Mitten in der Osternacht ösfnen sich die Pfor¬
ten der Herbergen , det Pilgerhäuser , der SM '

tuugen . Ohne Gesang , ohne Lichter , in tiefet»
Schweigen treten die Menschen den Gang z«£
Grabe an . Sie tressen sich in den Straßen , "E
vereinigen sich zu einem Strom und erkenne »
einander nicht : sind es Griechen oder Deuts ^
sind es Slawen oder Kopten ? Ein ungeheure
Raunen und Getöse erfüllt die Kirche , ein el '

wartungsvolles Brausen . Alle Lichter sind
löscht : die Priester murmeln Gebete . Aber l»^
einemmal . mit dem ersten frischen Lustzug . de '

den Morgen kündet , mit dem Frühstrahl , de»
die Türme der Stadt berührt , erhebt sich &»'
Hallelujah : Chöre fangen es auf , das freudig
breithinrollende Wort , es steigert sich zum über'

schwenglichen Jubel , zu rauschenden Gesänge " '
zu Bruderküssen , zn Frendentränen ! Mit eine »' '

mal strahlen alle Winkel des Gewölbes v»"
Lichterfülle . Mit gewaltigem Lärmen , nitre*

Schreien und Freudenrufen begehen die GrieckA
das „ Wunder des heiligen FenerS ". Brän ^
dieses griechischen Feuers lodern in den Hän &e»'
Kerzen entzünden ihre Flammen , von den gr^
ßen Kerzen eilt das Feuer zu den unzählige »
kleineren . Aus der Grabkapelle kam das
die Hand eines Priesters reichte es heraus . Dor >
hat es , das „vom Himmel gefallene " , die vct'

borgenen , mit Sefamöl getränkten Schnüre fl5
den Leuchtern entzündet , an denen die Laml ^
über dem offenen Grabe hängen : das Grab
leer , daö Mysterium vollzogen ! Im nnbefchre ^
lichen , gierigen , entzückten Tumult streckt F
alles hin zu der einen lodernden Flamme , tfl
Nu scheint alles in Flammen eingetaucht ,
fchen bestreichen sich Brust , Gesicht und Hände
mit diesem Feuer , das als heilig gilt und de»
Leib nicht versengt .

Die Abende sind kurz in Jerusalem . Wie d 't
Tage der Gäste , die bald Erinnerung sind , !?
eigentlich tief nur sür die Erinnerung gel «?
werden . Mit den ersten Sternen kommt ®r
N ^ -' f Der Wind vom Meer erreicht die
gelegene Stadt und fegt die Schwüle des
rasch hinweg . Dünne Seewolken , kaum zu
tenbildern gestaltet , rasch zerflogen , wehen d '®
über das bleiche Häusergebirge . Der F « "" °'
von den Fußwanderungen , der Hitze und
Lärm des Tages ermüdet , erwartet wie c\
Luitschiffer diesen feuchten , fast unsichtbare '
Nebelflor auf dem Dach des Hauses . MV '
geruch von Jasmin und Orangenbäumen ste '^
aus irgendeinem Gärtchen zwischen den Hu" ,
und vermischt sich mit ber Kühle . Bon der .
stung des Daches geht der Blick in die Vv
Mauerbogen überwölbte Gasse wie in eine
Schacht hinunter . Vielleicht trägt nichts so >e^
zu der heimlichen Erregtheit der Menschen j>

'

zu dieser Geladenheit der Menschen in 3 eI !:c
salem , wie dieser täglich sich wiederholende rai ^
Wechsel zwischen dem Lastgefühl des Tages » .
der holden Erfrifchtheit , die einen tiefen
gewährt . Die weißen steinernen Dächer >enr
sich abwärts in ein trockenes Tal . Der jpe .'
Skopus hebt sich aus der mattgefärbten peu
Die flachen Dächer mit ihren mattgefärv ' ^

Spalten und den vielen , wie Blasen Herr"

gequollenen , aus Quadern geformten
gen . weißen Kaminen und schwarzen Zypreili „
wipseln bilden einen engen und verschwiegen
Zusammenhang . Aus dem Dom unter den « '%
ten Flor der Wolken klimmt ein Man »
einer Fackel . Während es dunkler wird , l>ea >
dort oben ein Edelsteinkreuz zu flackern i » *
zähligen kleinen bunten Lichtern .

Fern im Tal . über dem Hain der OelväuA
glänzt im angreifende » blaffen Mondlieht f
goldene Kuppel . Wer mag dort wachen V> .
der Gartenmauer von Gethsemane ? Schlaf ^
auch der alte Wärter , in seiner Zelle ausgen
hat er die alten , slüsternden Bäume allein
lassen ?
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? 2 2- 2, ^ a - S ?
a 3 s '

f? 2 « ^
| .a

§ » isr « | § '
3 *

^ s : 3 ;
- ? ; S 2 |SS « , » 3a » v, ®*

3 B- 2 rt erf öu
© 2 ä » W

-Krt s
*ga H 3 a 3 rt -̂..
S* 3: TT ^ rt t3 57 ,a? f3s3t ; ? .'» ?

? ? | ? S3- ss (3
errt"34 Ä 0

l- S 3
% SS

fa (S rt "* tra rt ^ a «-
s § 3 s 2 o.
UZ a R- 2 «

UZ ^M

» Z." esS 2. !? « rt

« >o
— 5" 53

3? » ö
S ^ SI
ts « ff !« 3 3 S & 0,

2 rt 2 A s
| ii : ; |
A F » « "

«
3 va ^ Cöä

rt ^,
s

=• «•
5 33 3

t O"■g. rt
' ? ??

rt _ . „ ii-3«- rt -g! fv) rt 2
• g ^ Ä ' -

rt 3 ^3
Sr *

SS

w rt Vo3 a
Oi *>3 Cy 3- —. - « ST. rt^ 3 2^? ^ 2 "

2. 2 rt d S r ,̂
•3 s [IZ . g 5:

.5 2- 8"
TT g"a g ^ o

^ _ rt ,a 2T s **5 rt ü, .
rt rt ' 2 . ^ ^ « '
S - « rt 5 ETx»- - S 2 . a £ 3 5" öS ® «CA « «

rt
"^ §. rt

^ § S
I ^ a
s rt ^ ' s/ »

(JS cy ü
rt S5 rt '

S".
s ?

353 £. O "3■I a rt

: « Ä' C3 Ö
, S s

1J

: £ *—

S - TZ - rt
^ 3 3 rt

'
^ — o --* 3 (̂ a — '^ rt ö rt v3. J^ ST. -S ^ 3 !

2 2" rt ^ rt |a g 7? 3- W 3";
f« 5 .

3 s ^ a ;Ä n | 6 5 ia '§1;
rt 3 s : (S g e
~ — 3 rt rt Z. <
rt rt s — 0 2 <
a. ^ 3 S rt ~
a a - , « Sa •
a 3 3 2 . 2,5 :3 jr -pptB S « :
5*- A rt 5 ; 3 3S * 2 . 2 -» TT3 B 3: X' — :« » S a -Z. T ~i<P - a rt g •

iflff -

sKKZZs
^ 3 a

S 8 ® § ffO 3 3 rt
r 1 e a 3 S

rtg - rt
§ | | 5 a g
3 " £ c ^ so2 e rs"" - a £ o

: ? § ! { ? £ * * !
'

s Sir ^ lf s« « ir % ■- s -2 2 rt 3 3 ^

3 rt —» 3
rt ^ 2. & artg "3« a 3 » 5 r 2

3S a
2. S
«9^3
r *- 3Cr
| s
ZBa -̂
^ Cr
#-* &

sss ^ Sa s ssr
s ^ rt » a - s U2 o ia» ~ 3 2- E= rt
3 3 sasl « rt
CB Sjy 'Jo ®ü50 »« rt a ss a c - X

rt ff ^

0 2 S ^ rt
, - rt - rt g) -
: Z3 ^ » "° Z' s B ^ 3

f

^ —♦ »v rr rt <50 **e>Cr
sri - g 32 . 3 o 3

1 " a 3 3 « 2 ,
, g8 3 Ä ® - S ?
. 5* q. & —• *"̂ rt

^ ffZSS 'Z' ^ rt ^ rt
g . « rt rt rt ^

■3 « O a . ... "

b
'

B
'S

'̂ 2 ^ 3
rr ®; 3 3: 3
» | 2 . {? 2.

® '
ff 5 S>3

S 3 m v.« 3 ®
2*

Sa 3
rfa

w 8"3 i
- ^ S ? 1

^ ^. C3 «ort .
ä® rt ^ 2. s £
r s S § H §,S :

3 $ ^
° s - D « ZZ5
^ SrS . Hwf 'srS
[ ^ ■SU « "

|
• s a « g w '

—, >vi Mti<-S
% f ? % 2

|
»a « „ j- j,. »
' 2"

. K S. g
rt 5 RtB ff 3

;
- 3-

| &
'

2 9?
: Cr B>ff 3 3
, rt rt JLX, -t3 C3^ rt rt rt u u

rt 3
3 «3
O rt
3 *33
ör CT
«V rt
G ?
3: jj

rt 3 « ^ rt a «
a S § göo | oo

*
83 « S « g . | 2-
rt rt Wff « rt 2. 3
rt5 <- «° — >i« lB2
2T <=" Z. ,., rt -

gS ® » "- ' 2 ^a rt 2 *-* tl
2 2 . » 2 ^ a3 - £ £ 3 gS =§,3 rt • ® 5 , tr <-.

SZDZ . 5
sr

3 ft*" 3

.aSä « » S 2 3- a rt 3 ^ 3 «
Cr « rt 2 £? -Srt —1. rt» «-» a
rt ^
^ 3 a Z

' ^ A ^ rt

I 2. 5a | r .2 . 3 ^ 15 . 3 ,
3 'S"3 S ^ a
fÄS « « IIa® 7T3 3 b » rt B:
S a f » ® sS « S

S .

Cr Ä» a -rt?2 5 . » §a ■e, "»
«gl rt rt Ö a

2 ^>rt3 a rt*50 3 rt 3,

f3 rt Ä (iO (r) Cr a
rt 3 rt ^5 rt rt
rt a 3 32 2

<3 -3? sr O" s* n*"S. O 3: ä rt a ♦? a^ a ^ a 3 3 a ^ *•* ts. •% u-t^ rt3 -*' art2 . o; 3rtrt >OÖ; ĵ * rt3 ^ _5,S "rt2a « rt rt « B: zz ?Z3rtart2L
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INDUSTRIE - UND HANDILLS - ZEITUNG
Um - und Ausschau .

Rund um die Wirtschaft . - Kritische Randbemerkungen .
^eue Wege — Neue Kräfte .
„ fye na t i onale Revolution . die überall

Vorurteilen , mit überalterten Institutionen
läumt hat auch die deutsche Volkswirtschaft

? die versetzt , ohne Ressentiments einen
' ° Uen Kurs einzuichlagen . Auch hier wird
f^uU beiseite geräumt , neue Kräfte und neue
Iisteigen empor , neue Wege öffnen sich.
■°> i>ie ungeheure Arbeitslosigkeit zu beseitigen .
, itn umfassendes Reformwerk vonnöten . ilever -

begrüßenswert ist es , daß an der « Pitze der
M^ ibank jetzt ein Manu steht , der , unbeein -

durch Schulmeimutgen . sich lediglich leiten
A von dem Wunsche , die Notenbank der natio -

Aufbauarbeit dieustbar zu machen .

r müssen uns darüber klar werden , daß
der Zins frage noch wenig geschehen ist .
Schacht hat in der Generalversammlung der

^ ^)sbauk darauf hingewiesen , das; eine blove
Aabsetzuna des Reichsbankdiskontes noch lange
J* t «ine Piinderung des allgemein «« Zins »
^ cius bedeutet . Aus diesem Grunde hat Dr .
L̂ jjcht mit der ihm eigene » OMnheit dem Aus -

M bedenken gegeben ,
" aß Deutschland .

Z » man seine Waren weiterhin abwehrt , auch
? ,

*•! in der Lage sein werbe , die Zinsen und
. Wrtisationsquoten aus die deutsche Auslands -
.Mulduna weiter in Gold zu bezahlen . Wenn
Dt alle Anzeichen täuschen , beschästiat man sich
? dem Gedanken , diese Zinsen und Amorti -

,
" ° nsguoten auf die langfristige » deutschen

. Mandsschulden . aber auch auf die einen Teil
^ ausländischen Stillhaltegelder sich erstrecken -
» n Zinsen und Tilgungsquoten nicht mehr in

und Devisen , sondern in Sperrmark
werden ,

E i u *
des Transfers das Per -

in die Mark durchaus nicht erschüttert
« ."'•Ii , obwohl die Noten der Reichsbank nach
^ ^ ahlung des " nslnndischen Rediskontkrcdites

'̂ . entrichten . Es kann festgestellt
• ^ die An -deutungen einer weiteren
Kränkung

obwohl

» och mit etwa 10 Prozent gedeckt sind . Diese

Deutungen einer weiteren Einschränkung des
üiisfers werden vielleicht das Ausland nach

,̂
i Richtungen hin zur Nachdenklichk - it ver -

/ lassen : einmal wird man über die iVtage der
Mdelsbeschränkungen nüchterner urteilen als
^% r und zum anderen wird die Geneigtheit
? einer .Serabsetzung der Stillbaltezinsen zu-
^bmeu . Dabei mufi man sich vergegenwärtigen .
W die deutschen Auslandsschulden nach den
^ ten statistischen Feststellungen noch rund A>
Miarden Reichsmark betragen , für die an
Men und Tilgung alljährlich 1 .7 Milliarden
^ ^ smark zu zahlen find . Roch immer sind
L- Jder langfristigen deutschen Aus -
^udsichulden mit 6 Pro »ent belastet und 32 Pro -
£? * mit Zinssätzen von k '/s bis 8 Prozent . Wie

diese Zinslast Deutschland in eine Aus -
^ t>mestellung hineingedrängt hat . geht aus der
3 ache hervor , das, selbst ein Land wie Uru -
«V

01' in London Anleihen zum Zinssatze von 1
^ zent erhalten hat !

».-̂ ird die ausländische Zinslast verringert , so
hiervon automatisch auch der noch i in m e r

La n d e s z i n s f u f, in Deutschland
unten beeinflußt werden . Erst

Nu wird sich eine weitere Diskontsenknna der
I

'«läbanf allen Kanälen des Geldverkehrs mit -
$ }*& können . Die Gesundungshausse am Reni
. rimarkt . die in eine freiwillige Zins -
«t(«

n Version der jetzt öproz . Anleihen , vor
der Goldpsandbriefe . einmünden zu wollen

^ >nt . wird die inländischen Zinslasten des
" dels , des .̂ ausbesitzes und der Landwirtschaft

?^ der » . Ter Baumarkt wird dann ein « Be -
W ? .a erfahren und so anf seine zahlreichen

^ Industrien fördernd zu wirken vermögen .

Ankurbelung .
's steht danach aus . als habe man erkannt ,

die Parole „Arbeitsbeschaffung um jeden
in dieser Einfachheit der Auffassung nicht

L " Üöt it «4. Nnm /»1tt JS»«*Ugt . NM dem Arbeitsmarkt auf die Dauer
8t

"e wirkliche , umfassende Erleichterung zu brin -
^ Di « Idee , durch Kreditschöpfung auf dem

Cfxc lib«r die Reichsbank ein großes Ar -
^ c scha fsu n gspr og ra in >» durchzuführen , bat
^ ^ bankpräsident Dr . Schacht jüngst mit den
tat en zerpflückt : „R o tfta n d s a r be i t e n oder Ber -
iix^ ungsarbeiten auf lange Sicht , wie Gräben -

und Wege beschottern , sind nur behelfs -
Zs.̂ e Arbeiten , die am billigsten mit Hilfe des

Ntsdienstes durchgeführt werden " Dr .
stellte diesen Notstandsarbeiten eine

qe
' e wirtschaftliche Ankurbelung" ' r̂ , die das Charakteristikum besitze , aus

lieraus neue Arbeitsgelegenheiten zu
Wm ^ en - Dr . Schacht empfahl in diesem Zu ,
Is... ^ enh <,ua die devisensvareude Förderung der

Wirtschaftlichen Produktion und die Ertei ?
^ ^ industrieller Aufträge durch die öffentlichen' riebt .

von anderer Seite wird darauf hingewie -
^ °aft Notstandsarbeiten und Verbesserungs -
»Gahmen sowie . alle Aufträge , die zunächst

unbedingt notwe »ldig sind , die Gefahr
ßri , K

. avita l fe hs lei tu ng e n in sich ber -
Sind derartige Arbeiten erschöpft , so hält

Mtj wieder dort , wo man begonnen hat . Sehr
! „ wtd bei der echten Ankurbelung eine S e n -
»>i^ ?W » U
»! 'U? Ctt - me " sie die Produktionskosten herab -
»kxMn und so ein Gegengewicht gegen die
»>>. Weigerung schaffen würden , die zweifellos

e , «cr Znsaminenballung öffentlicher Auf -
^ verbunden ist . Schon jetzt zeigen sich An -
!>?i, „^ uer gewissen wirtschaftlichen Entspannung .
^ » ^ Unternehmungsgeist erfüllt Industrie und

Ortschaft, weil man sieht , das; das Anknrbe -
Urogramm konsequent durchgeführt wird .

und B « reinfachung der Steuern

Ehrliche Zusammenarbeit .
Die Weltwirtschaftskonferenz naht

heran . „ Schon wieder eine Konferenz !" ruft der
deutsche Geschäftsmann . Und in der Tat haben
bisher alle internationalen Konferenzen , deren
Zahl in die Dutzende geht , wie das Hornberger
Schieße » geendet , weil immer wieder statt der
Wirtschaftsführer die . Politiker das Heft in den
Händen liatten . Man hat bisher immer nur ein
reich gegliedertes Zahlenmaterial und neue
Theorien über die Ursachen und Wirkungen der
Urins einer Welt vorgesetzt , die nichts über die
Gründe der Krisis , sondern nur über die Mittel
zu ihrer Ucberwindnng hören will .

Trotzdem sieht es so aus . als ob die bevor
stehende Weltwirtschaststonferenz anders ver -
laufen wird . Die Führung wird Amerika haben .
Das vorläufige Programm , das die amerika -
nifche Bundesregierung aufgestellt hat , zeigt zum
ersten Mal ein Abweichen von jener
Schutzzollpolitik , die Amerika in den
levten Iahren zum Verderben der
Weltwirtschaft immer brutaler aus -
gebaut ha t . Zwei -Hauptforderungen stellt
Amerika ans : Rückkehr zum internationalen
Währungsstandard und Herabsetzung der Zölle .
Die Rückkehr zu einem Goldstandard , der freilich
manche Unterschiede gegenüber dem absoluten
bisherigen Goldstandard aufweisen dürfte , ver -
langt Amerika hauptsächlich deshalb , weil es
das Valutadumping des englischen Pfundes be-
seitigen will . England wiederum verlanat für
die Stabilisierung öes Pfnndes gewisse Garan -
tien in weltwirtschaftlicher Hinsicht , so vor allem
ein Entgegenkommen Amerikas in der Kriegs -
fchuldenfrage .

Was die Z o l l s e n k u n g betrifft , so hat der
amerikanische Staatssekretär Hull vor kurzem
das Wort geprägt : „Dreizehn Millionen ameri -
kanische Arbeitslose haben die Arbeit uuter der
Herrschaft des höchsten Zolltarifs der Mensch¬
heitsgeschichte verloren ". Staatssekretär Hull
tritt für eine zehnprozentige Tarifberabfetznng
aller Staaten ein . Dabei müßten jedoch Länder

wie Deutschland , die in den letzten Jahren in
Handelsverträgen ihre Zolle weitgehend er -
mäßigt haben , besonders berücksichtig : werden .
Sehr bemerkenswert sind die amerikanischen
Pläne über weitere Einschränkungen
der Anbauflächen . Dabei wird freilich ge-
rade Amerika » vorangehen müssen , denn die aus -
geblähte Produktion der Ueberseeländer hat die
europäische und vor allem die deutsche Landwirt -
schaff in ihrer Existenz bedroht . Eine Beschrän -
kuug der Anbauflächen kann jedoch nur inter -
national durchgeführt werden , weil sonst die
Außenseiter den Borteil haben würden .

Teutschland sieht der Weltwirtschastskonferenz
ohne übertriebene Hoffnungen entgegen , es hat
durch sein Bekenntnis zu der Idee der Hebung
des Binnenmarktes seine internationale Position
gestärkt und ist zudem einer der stärksten Abneh -
mer überseeischer Rohstoffe . Bringt die Kvnfe -
renz eine allgemeine Milderung der internatio -
imlen Zinslasten und einen Abbau der Handels -
Hemmnisse , so daß sich die Tore der Welt wieder
für den deutschen Export öffnen , so wird auch
Deutschland allmählich feine Zwangsmaßnahmen ,
z . B . die Devisenzwangswirtschaft , zurücknehmen
tönnen . Eine internationale Produktionsein -
schränk » »« landwirtschaftlicher Erzeugnisse und
industrieller Grundstoffe wird die internatio -
nalen Preise von ihrem katastrophal niedrigen
Niveau loslösen und damit ankurbelnd wirken ,
denn bisher liat die i^Urcht vor Lagerverlusten
dazu geführt , daß überall in der Welt nur „von
der Hand in den Muud " gekauft tvird .

Sehr viel wird freilich für das Gelingen der
Weltivirtschaftskonferenz von politischen Btaß -
nahmen zur Sicherung des Friedens nnd zur
Wiederkehr des internationalen Bertrauens ab -
hängen . Amerika und England werden den Be -
weis zu liefern haben , daß sie den europäischen
Störenfried Frankreich bei diesen Beratungen
in seine Schranken zu verweise !! gewillt sind .

Amerika besitzt den Schlüssel zur Lösung der
Weltkrise Deutschland wird dieser Konferenz
ohne überspannte Erwartungen entgegensehen
müsseil . Erhält Deutschland wieder
die politische und wirtschaftliche
Gleichberechtigung , so wird es zum Sc -
gen der gesamten Weltwirtschaft seiner Gesun¬
dung entgegensehen können . Verwehrt man ihm
diese Gleichberechtigung , so wird es sich noch
mehr als bisher auf die » räfte seines eigenen
Bodens , auf die in seinem Binnenmärkte schlnm -
mernden Kräfte besinnen mlissen .

: • 3 % i '
111111 Scheinwerfer

auf die Börse.
Wirtschafts - und Kurs -Kurve zeigen nach oben .

Bon unserem Berliner B orsenberichterstatter .

„Der Tiefpunkt der Krisis ist überschritten " —
diefer Passus , der im Geschäftsbericht des größten
deutschen Industrieunternehmens , der I .--G .
Farbenindustrie . enthalten ist . schwebt als Leit -
motiv augenblicklich über der deutschen Wirt -
schaff , über den deutschen Börsen . Zeigten die
Effektenmärkte in der Borwoche hier und da ge -
wisse Ermüdungserscheinungen , wie sie nach siar -
ken Kurssteigerungen einzutreten pflegen , so hat
die Elastizität , mit der die deutschen Börsen
die Auswirkungen der Greuelpropaganda über -
ivanden . die innere »Kraft der Wertpapiermärkte
gestärkt . Die «Greuelpropaganda hat sich, wie
Goethes Mephistopheles , als ein Teil von jener
Kraft erwiesen , die stets das Böse will und stets
das Gute schafft . Das Gute : Das Aus -
laud hat die starke innere Wider -
st a ii d s s ä h i gi k e i r des deutschen K a p i-
talmarktes erkannt , die Mark ist
schnell wieder g e st i e g e n . ebenso die
Kurse der deutschen AuSlaudsan -
leihen .

Die Börse stellte sich in dieser Woche wieder
ausschließlich auf ivi 'rtschaftliche Momente ein .
Jeder Tag brachte Anzeichen dafür , daß die

zielbewußte Fortsetzung des Wiederaufbaus
der Wirtschaft durch die neue Regierung neue
Kräfte im Wirtschaftsleben der Nation lebe « -

big macht.
Immer .zahlreicher werden die Meldungen über
Anfänge einer Belebung in verschiedenen In -
dustrien . Insbesondere sprechen die Situations -
berichte aus der Eisenindustrie von einer Zu -
nähme des Auftragsbestandes , nachdem schon im
letzten Quartal der Auftragsbestand beim Stahl -
verein sich um 40 Prozent erhöht hat . Man ver¬
wies auch auf die feste -Haltung der Brüsseler
Eisenbörse , sowie aus die Zunahme der Kapazi -
tät in der amerikanischen Eisenindustrie . Die
wesentliche Abnahme der Arbeitslosenzifser in
den letzten Wochen beiveist der Börse , daß sich
ein Wiederanfftiea anbahnt . Einen starken Ein -
druck machten die Ausführungen des Reichsbank -
Präsidenten Dr . Schacht über die Aufrechter -
Haltung der Währungsficherheit . sowie di« ener -
gische -valtitng . vo » Dr . Schacht in der Transfer -
frage . Mit Befriedigung konstatierte man an
der Börse , daß eine Anzahl von Abschlüssen an -
genebme Enttäuschungen in Form von Dividen -
denerhöHungen und Wiederaufnahme von Divi -
dendenzahlungen gebracht hat .

Das beweist , daß mau auch in der Industrie
gute « Mutes ist.

Eine belebende Wirkung auf die Aktienmärkte
strahlte von neuen A nläge käuseu am
Rentenmarkt aus . Diese Anlagekäufe be-
weisen , daß das deutsche Kapital Ver -
trauen zu der nationalen Regierung
hat . Die Aufwärtsbewcgung am Markt der
Pfandbriefe eröffnet die Aussicht auf eine frei -
willige Zinskonversion und damit die Aussicht
auf eine Verbilligung der Zinssätze .

Alle diese Momente äußerten sich vorerst nur
stimmuilgsgemäß : die Kurse stiegen in Auswir -
kung der weiteren Bertrauenszunahme gewisser -
maßen automatisch , denn die Umsätze waren
nicht sehr bedeutend . Trotzdem zeigt sich immer
wieder Materialknappheit , weil eben das Pub¬

likum an seinem Besitzstände festhält und die
Neigung zu Gewinnrealisationen überwunden
ist . Auch die Spekulation hat wieder neuen
Mut gefaßt . . »

Von Einzelheiten ist vor allem die starke Stei -
gcrung der I .-G . Farben -Aktien hervorzuheben ,
ferner stürmische Kurssteigerungen für einzelne
Braunkohleniverte . wie Eintracht und Nieder -
lausitzcr Kohle . Dadurch wurden auch Dt . Erdöl
angesichts des wertvollen Braunkyhlcnbesitzes
in den Kreis der Bewegung hineingezogen . Bei
kleinsten Umsätzen stiegen die Kaliwerte auf die
wese - " ' che Besserung des Kaliabsatzes , Eine
Ausnahme von der festen Allgemeintendenz bil -
deten die T " " " und Bersorgungswerte . Er¬
örterungen über eine Senkung der Tarife drück ,
ten auf diese Papiere , nur RH .W .E . konnten sich
sehr schnell wieder erholen . Lebhafte Beachtung
fanden alle Autowerte lB .M .W . , Daimler , Conti
Gummi » auf die Maßnahme » zur Hebung des
Antoabfatzes , serner auf das Wiederausbanpro -
gramm hin die Bau werte und die Maschinen -
aktien . speziell Bergcr . Berlin -Karlsrnher und
Muag . Interesse zeigte sich auch für Brauerei -
aktien . weil Wirtschaffsbessernng hier Konsum -
steigernng bedeutet .

Börsen -Ruhetag .
Am Vstersamstaa ruAe ber Verkehr an allen » eilt ,

schcn BSrlcn . sowohl für Effekten . Devisen als auck
Produkten vollkommen . Auch die Sinken hatten ihre
Schalter aeschlossen , so dah jealichor >̂ reiverkel >rs »
Hantel unterblieb .

*
Die viertäaiae î eiertaasvaufe im Berliner G e -

t r « t I> e b a n d e l . die auch den Lftersamstaa börfen -
frei hielt , lieft auch im inoffiziellen Berkelir von
Büro a « Büro keinerlei Gcschäftstatiakeit auskommen .
Die nominellen « urfc . die für Brotactreide und
Hafer zu hören sind , lieaen auf der levten Donners -
taa -Tchluftbasis und werden Brief aefproä >en . ohne
daß aber seit dieser ^ieit nennenswertes Qkfdwiit ae -
welen wäre . Auch für Mehle sind die i> orderun -
acn unverändert geblieben iedoch schien auch hier
Abforderunaen . da die Bäcker srühzeitta für das >>eft
voraeiorat haben .

Schwaches Karioffelgeschäft .
DaS Geschäft an den füdivestdcutschen Märkten blteb

sehr schwach. Die Bcrfaudmvalichkeiten sind immer
n ? ch klein und der Berbrauch in den gröfteren Städ¬
ten vermag keine Belebuna aus ^ulüfen . Andererseits
ist das Anaebot besonders in Lberdeffen infolae der
. luansvruchnaSwe durch die B - ft- llunasarbeiten sehr
schivach. während Rheinhessen noch aröftcre Lerladun -
acn aus leinen aroken Vorräten srciiuacht . Die
Preise find eher leicht nach abwärts »erichtei . franko
«Frankfurt a . M . arbeitet man auf der Basis von
etwa t,Ht> bis höchstens 1,60 Rm . je Zentner , ent -
sprechend ad Rheinhesfen vpn 1.85 Rm . an . während
Lbexhessen etwas höhere Preise meldet . Das « aat -
kartvsselaeschäst acht in bisherigem Umfange weiter .
Auch hier bröckeln die Preise , da die i^ orderunaen
nicht anaenommen werden , leicht ab .

*
Die y»m Statistischen Reichsamt sür den lS .

April berechnete Iudexzisser der Großhandels -
preise stellt sich aus 90.7 ( 1913 = . 100) . Sie hat
sich gegenüber der Vorwoche ( »0,5 ) um 0,2 v . H.
erhöht . Die Iudexzissern der Hanptgrnvvcn
lauten : « grarstoffe 81,8 s»lus 0,7 v . .5, ». indu¬
strielle Rohstoffe und Halbwaren 87,0 lplns 0,2
v . H ) und industrielle .Fertigwaren 111 .4 ivlns
0.1 v. H .| .

Wenn sich die Wirtchast
hebt.

Rückwirkungen einer Eiukommeusbesseruug anf
Konsum und Industrie . — Gestauter Bedars als

„Kousnukturreserve " . — Zuerst : Nahruugs - und
l^enußmittel , dann Bekleidung .

Wie entwickelt sich das Arbeitseinkommen im
Verhältnis zum Absatz und zur Produktion ?
Auf dieses hochwichtige Problem versucht das
Institut kür Konjunkturforschung
durch statistische Berechnungen eine Antwort zu
geben . Zunächst wird konstatiert , daß das Ar -
beitseinkommen der Arbeiter . Angestellten und
Beamten mehr als die Heilste des deutschen
Volkseinkommens ausmacht , dieses Arbeitsein
kommen wird als die Hauptstütze des Konsums
und damit des Absatzes der Berbrauchsgüter -
industriell bezeichnet . Das Arbeitseinkommen
war im Herbst 1932 zum erstenmal wieder ctivas .
wenn auch nur sehr wenig , gestiegen .

Infolge des ungewöhnlich starken Rückgangs
des Verbraiichs hat sich auf vielen t>>ebieten der
Bedarf gestaut . Dieser g e st a u t e Bedarf
bildet eine nicht zu unterschätzende Konsunk -
turreserve , die einen künftigen Aufschwung
nachhaltig unterstützen wird . Indes war aber
der Verbrauchsrückgana nicht so groß wie die
Schrumpfung der Produktion : dies kam in erster
Linie in einer Verminderung d e r L a g e r
zum Ausdruck . Der Anteil der Nahrungs - und
Gennßmittel am gesamten Einzelhandelsumsatz
ist in der Krise gestiegen , während Bekleidung
und Hausrat anteilsmäßig zurückgegangen sind .
Dementsprechend wird sich die Ausweitung des
Absatzes im Bcrlaus eines künftigen Airf »
fchwuiigs hier am stärksten durchfetzen .

Die Industriewirtschaft hat sich im Verlaus des
>ionjnnkturrückgangs mehr und mehr von den
Investitionsgütern zu den Verbrauchsgütern ge¬
wendet . Die Wirtschaft l>at sich also auf die letzte
Reserve zurückgezogen , von der aus die indu -
striclle Entwicklung vor mehr als hundert Iah -
reu ihren Ausgang genommen hatte : aus die
Nahrungsmittelproduktion . Int Jahr 19 -28 wur¬
den ebensoviel Textilien wie Nahrungsmittel
erzeugt . Im Jahr 19OT aber war der Wert der
Textilproduktion um 25 v . H . kleiner als der der'»iahrungsmittelerzeugung : die -vausratsproduk -
tion betrna nur » och rund 15 v . H. des Wertes
der Rahrungsmittelproduktion . Während ein
großer Teil der Investitionsgüterindustrien im
Verlauf des Abschwungs die Preise für ihre
Produkte nur verhältnismäßig wenig senkte ,
sind die Preise für Berbrauchsgüter
gleichzeitig sehr stark herabgesetzt
worden . Mit der Mengenschrumpfung und dem
Rückgang der Preise hat sich gleichzeitig die
Qualität der nachgcsragten und damit auch der
hergestellten Waren stark vermindert .

Ueber die weitere Entwicklung führt
das Institut folgendes aus : Eine ollmähliche ,
wenn auch nur geringfügige Zunahme der Mas -
seueinkommen wird zunächst die Güter des
weniger elastischen Bedarfs günstig beeinflussen .
Das würde bedeuten , daß die ersten Wirkungen
der EinkommcnSznnahme vor allem im Rah
rungs - und Genutzmittel - sowie im Bekleidnngs
bedarf fühlbar werden müßten . Wenn freilich
bei einqr . internationalen Konjunkturbesserung
die Preise der Ziohstosse und Fertigwaren stei -
gen , so könnte dies die Wirkuna steigender Räch -
frage nach Bekleidung auf das ProöiiktionS -m' lu -
men abschwächen oder diese Äiachsrage in andere
Bahnen lenken . Gewisse Bestrebungen zur He -
bung di* Qualität sind jetzt schon im Gange .

Metallpreisindex.
Die Preisinderziffer der „ Metallwirtschaft . Metall -

n' ifscnschaft . Metalltechnik " stellte . sich am 12. Avril
1038 ans ül .ö aeaen 47,1 am 5. April lDurchschnitt
1908/13 zz. MO) , stieg also um 5,1 Prozent der Ziffer
vom 5. Avril . — ,̂ -ür die einzelnen Metalle wurden
» ach dem Preisstand « vom 12. Avril sowende Ein »cl -
indexziffern errechnet : Knvser W,S lain 5. Avril :
S4 .8) . Blei 48.4 {48,9 ) , Zink 4? .6 (41,1 ) . Zinn K3. t
(61,3 ) . Aluminium 111,1 ( 111,1 ) , Nick«! 107,7 ( 107) ,
Antimon 59.8 (50,8 ) .

Branntweinerzeugung und -absatz im .tweitc »
Viertel 1SSS/PI. Die Bestände der Reichs -
Monopolverwaltung an Branntwein , die am Be -
ginn des Viertelsahrs 1850 461 Hl . betragen hat¬
ten . haben im zweiten Viertel des Betriebs -
jahres 1932/33 «inen Gesamtzugang von 117 (1212
Hektoliter erfahren . In Abgang kamen ins -
gesamt 574 513 Hl . , so daß zum Schluß des Be -
richtsabschniüs eine Vermehrung der Bestände
aus 2 44» IM Hl . zu verzeichnen war . Die Er -
zeugung belies sich n» zweiten Vierteljahr auf
insgesamt 1203 540 Hl . , davon 1 109 555 Hl . in
Eigenbrennereien . Abliesernngspslichtig umren
1060 942 Hl . Hiervon wurde » 917741 Hl . aus
» artofselu gewonnen . Voit dem Gesamtabgang
wurden 98 849 Hl . zum regelmäßigen Verkaufs -
preis und der Preisspitze und 436 984 Hl . zum
allgemein ermäßigten Verkaufspreis , davon
264134 Hl . für Treibstoffzwecke abgegeben .

Dentsch -Oltasrikaulschc Gesellschaft , « erlin . Der
Abschluß für 1982 . in dem die im Vorjahr erfolgte
Fusion mit der oftasrikanischen Eisenbahnaefellfchast
nnd dem Nnassa -Äonsortium zum Ausdruck kommt ,
weist einen Ueberschuß von 30 000 Rm . ans . der zu -
sammen mit dem Ertraa au « dem Vorjahr mit 107 000
Rm . vorgetrsaen wird .

„ Ste « er -Wi » ke- . gleichzeitia Rochtraas -
hefte zum „Handbuch für Zteuervflich -
tiae " . Verlan für Wirtschaft und Verkehr . Stutt -
aart -O . , Pfizerftr . 20.

Als vierter Nachtrag zum „Handbuch für Tteuer -
Pflichtige ist Heft 4 der „Steuer - Winke " erschienen .
Dieses Heft enthält 28 Halbblätter , aus denen die
Zteneraefetzaebung von Anfana Februar bis Ende
März in i^ orm von Eraänzunaen zu den arund -
leaenden Darstellunaen des Handbuchs verarbeitet ist.
Nach dem Einordnen dieses Nachtraasheiteo in den
Nachtraasorduer befindet '

sich das ""Handbuch für
Tteuerpslichtiae " wieder auf dem neuesten Stande
der Gesevaebnna . Die Darstelluna im Hauvtband
und auf der dieselbe Seitenzahl tränenden Starte de»
Nachtragsbandes ergibt die neueste Information .
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Iräitag |28j Aprii
Symphonie -Konzert

Berliner
Philharmoniker

<98 Künstler )
unter Leitung von Dr . Wilhelm

Fiiriwänglsr
Beethoven : Bes SkSK

Lohengrln -Vorsplel
Ul 8 Q fl ßI * Tannhäuser -Bacchanal" ' Meistersinger -Vorspiel
Kartenpreise : 1 .66 (Sitzpi . im
kleinen Saal bei geöffneter Tür
unter der Orgel ), 2 .20 (Stehplatz
im grollen Saal \ 2 .75 (nicht
num a . d . Galerie ) , 3 .SO (nur
noch Podiumsitze , da die num .
Gal ., 3. Reihe . ausverkauft sind )
4.40 (Saal u . Gal .) , 5 50 , 6 .00 u .
7.70 (im Saab . Vorverkaufsstel ' en :
Kurt Neufeldt Waldstr . 81 (die
ganze rechte Saalhälfte ) , Biele¬
feld , Kaiserstr . 70 und Fritz
Müller , Kaiserstr . 96 . Ferner
wurden Vorverkaufsstellen in
Pforaheim . Bruchsal . Rastatt ,
Baden -Baden , Offenburg , Bret¬
ten . Ettlingen und Durlach ein¬
gerichtet .

Konzertdire -ktion
Kurt N' cufe4dt ,

M Cafe
useum Ostern 1933

nachmittags
und abends

ANNY TOMASCH EK
die hervorragende Wiener Geigerin r

ihrem deutschen Solisten -Orrfiester
mit

Im oberen Cafö Ostermontag abds .
Gesellschafts-Tanz

Dienstag , kx « 18 . Sprit , « alli-
mittägs bii Uhr . j,n Saale
6cr Hanbelskammer (friifierc ?
Prinz -Mar -Palais >. Worbe -

nachmittag :
Vis Bedeutung des weiBen KSses
(Bibeleskäs ) f. d . Volkswirtschaft
und seine Verwenundungsmög -

lichkelt Im Haushalt .
mit Ausstellung frei verschicbenen Quark -
Speisen . Kostproben . Borher ist noch ein
kleiner Vortrag über Zucker . Alle Saus -

srau « n haben Zutritt . Eintritt frei !

MMH Oster - Feiertage
mittags und

abends

Manna Stier
Der neue Stern am Kabarett .
0 </ecn > 0rofie * iei a

Schau -Einlagen

Normale Preise

Moischts

Landeslbeske ?
Sonntag , 16 . April 33

Autzcr Miete .

Parlilil
Bon Wagner .

Dirigent : « vivs .
Reg « : Pruftha .

Mitwirkend « :
. VwirkKan »
Alschbach . Hab êrkoru ,

Reich -DSvich ,
Seiberlich , Winker ,

Krisch . Hospach ,
Kiewi ?, Öüfer . Oerner .
Schoepflin S .Schaifter ,Strack , jülliitö .

Michael . Schuster .
Airfan « 17 Uhr .

Eni >e segeu 22 Uftr .
Preis « E (0 .90—5 .70 ) .

O>adisches
Lünöeslhealer
Montag . 17. April SS .

Ander Miete .

Die Meistersinger

von Nürnberg
Bon Wagner .

Dirigent : Krips .
Spielleitung : Pruscha .

Mitwirkende :

Saberkorn
. Seiberlich ,

.Gröizinger . Hospich .
Kalnbach , Kiefer ,
Löser , Nentwia .

Oerner . SckoevMn ,
Schuster Krau ».

Lindenvann H . Nagel .
Nilliils . Mever .

Schäfer .
Anifang 17 Uhr .
En » - ZI .45 Ubr .

Preis « B (0 .90—5 .70 ) .

Di « . . 18 , 4 . : ® nfeif =
legen !»! Mr .. 19 . 4 . :
Tie HcrmanwSlchl 'acht.
De . , SV. 4 . : Son -der -
Beranftß 'ftg . d . Strcis «
teftwtfl der NSDAP .
Kreis Karlsruhe : Lo-
bemjriu . Kr . , 21 . 4. :
Wilhelm Tell . Sa . .
22 . 4 . : Zum ersten -
mal : Schiageter . So .
2ü. 4 . : Carmen . i) m
Konzertha » ? : K« me
Vorftellun « .

Im SMischen

Konzerthaus
* Montag . 17. April

Der Raub
der Saiiinerinnen
Schwank v . Schöwthan .

Regie : v . d . Trenck .
Mitwirkend « :

Ervig . Krauendorfer ,
Genter , Sei -lwg .

Gemmecke , H . Hücker ,
Kühne , P . Müller ,

O.Mull « , v . d . Trvnck .
Anfang 19 .30 Uhr .

End « 22 Uhr .
I . Parkett 2.20 m .

Mittwoch . t>. 19 . April
1933. abends 8 Uhr :

Antreten
der Mitglieder (manu -
liehet mm Fackelzug ,
auläklich d. GeburtS -
tk.gsfeier des i'erru

Reichskanzlers .
Treffpunkt : „ Haus d.
M .T .B ."Klcid - rabgabe
abends 6Vi Uhr . Ab¬
marsch nach dem Fest -
ballevlatz 7 Uhr .

Suche zahluwgsfäHige
WiederverkSufer für

MinMastes

Banernbrot
litt Holzofen gebacken,
prima Laugenbretzeln ,
nach altem Verfahren
(gelochte Lauge ) . An -
geböte unter Nr . 2620
ins Tagblattbllro .

Bettstelle
mit Matratze . Aleider -
schranr .Biirodrehstiihle .eine Anzahl Leitzord -
ner u . Schnellhefter ,einen Karteikasten mit
Karten , clektr . Büro -
lampen (Zugpendel ) ,
Packapparat Mr Band
ciseirfchnürunq , sowie
15 Met . Garienschlaiich
billig a>b; ugeben .
Borks>rakc Nr . 43, I .

msboi
semswmmai '

Speisezimmer
Herrenzimmer
Küchen - und
Einzei -Mflbei

jegl . Art liefern in
prima Oualitflt und
hübscher Form sehr

preiswert .

Karl limine $ Co.
Möbelhaus

N» rr « nstr . 23
gegenüber der

Reichsbank

Zu uermieten

mm . 1761
Ecke Hirschstratze , I
Strakenb .-Haltest . . I

8Zimm. - uiolin.
it . (Hefchäfis - Etage
(7 Zim . nach vor -
nen ) . Bad . Zentr .-
Heizg . . zu verm .
Nähere « i . Laden

Geräumige , sonnige
3 Zim . - WchnuU
mit Bad u . Veranda
sof. od . spät , zu verm .
Schillerst ! . 56, Haltest .
Weinbrennerstraße ,

Welbi «n<tr . ,Vorkri «gs -
Haus . oart . . 8 Sinti « .,
Kirche mit Badanschl ..
Mans ., Verschlag u . 2
Kell . , a . 1 . Juti M vm .
Vrs . 5>S M . Au «, unt .
Nv . 2K29 i . Tagölattb .

Sofort zu vermieten
3 Zim . - Wohnung
mit Zirbeh ., Amalien -
ftrafee 73, Dach stock .
Ebeivdaf . a , 1 .JÄli ' ein «
4 3lM.-WoRUU
im 2 . Stock . Näheres :
Amalienftr . 77. 3. St .

Ans 1 . Null

2 3im.=ffiol) ti.
mit Wohnmansarde

zu vermieten
Z Tr . . nach dem Hof
gelegen , i . Zentrum d .
Stadt , für 2 Person ,
oder kinderl . Ehepaar .
Angeb . unt . Nr . 78ö9
ins Tagblattbüro erb .
2 ar . Jim ., » übt ob .

» nmöbil .. mit Küche ,
Keller . Maus . , in gut .
Hause , bei alt . Dam «
»u vermieten . Aiiqe b̂ .
unter Nr , i627 _ rns

uro erbeten .

!W . mW. 3im .
sof . od . spät . zu venu .

Edelsheimftr . 6, 17 .

Räume
für Bürau . Praxis

zu vermieten.
Karl - Friedrichstr . 26,

1 Treppe .

. «coci -
Ko

AM

Sommerstoffe
Waschkunstseide

K leiderkunstseide mod . Bemberg -
Dmck Meter 1 .45
Deutscher Blaudruck soembrt .,
kräftige Strapazierware Meter 68Of
Indanthren - Sportkrepp
für Hemden und Blusen , 80 cm breit • • Meter

KreppGittaod . KreppFrisella
Baumwolle mit Kunstseide , In viel . Färb, , Mtr.

Wicking - Krepp Baumwolle weiß -
gTundig mit buntem Hahnentrittmuster ■ • Meter

Kunstseidenvoile w dufügen
Mustern , ca . 95 cm breit Meter

Bemberg Chi nette pastemarbig
bedrudrt , ca . 95 cm breit Meter
^ traminatta Indanthren gestreift , dasOiramineue poröse Gewebe . Baum¬
wolle mit Kunstseide , für Strandanzüge • Meter

38 *

95 *

58 *

68 *
95 *

95 *

1 . 25

1 . 75

175

. 2 . 45

Verkauf soweit Vor* '

Jacq . - Wäschekunstseide 0 c
pastellfarb . und weiß , mit eingewebten , kleinen | jD
Mustern , ca . 80 cm breit • • Meter

Marocain - Druck Kunstseide ,
ca . 96/98 cm breit , neue aparte Muster • • Meter •

Matt - Crepe oder Flamisol - KKunstseide , einfarbig , ca . 96/98 cm breit , solide 7 « / 3
Qualitäten , in allen Modefarben Meter

Borkenkrepp - Druck Kunstseide , o 90
ca . 96/98 cm breit , in fescher Ausmusterung • Mtr. mm%

Crepe - Georgette - Druck St ? 90
ca . 96/98 cm breit , in farbenpräcfat .Mustern • Mtr.

Hammerschlag - Druck 3 9O
ca- 96/98 cm breit , neue Musterein gänge • Meter

Cotele plisseKunstseide,ca .96,«8cmbr -4 50
in schönen pastellfarb . f. d . elegante Bluse • Mtr.
Lackstoff ca . 96/96 cm breit , für die mo- £i QO
derne Garnitur Meter * '

Woll - MousselineZrt .MtÄ 1 . 10

Woll - Mousseline mehrfarbige < gcDrudemuster Meter 1 .8B

Bouclä Diagonal schöne Sport - < « c
färben Meter

Sportstoffe Se ?
° 1 . 50

FIG U Tött3 reine Wolle , unsere Spezial -
marke , moderne Farben Meter

Kashalette reine Wolle , moderne
Sportfarben , ca . 130 cm breit . . . . Meter

Craquele od . Boucle Mäntel
englische Art , ca . 140 cm breit • Meter 4 .90
p r ano a Iaina Wollem - Kunstseide ,V̂ rcpe d ldine ca . 94,g5 Cm schwdr2
u. marine , f. den eleg . Sommermantel , Mtr.

sowie

Desalz - Knopfe und
Sdinallen

— diese vielbegehrten Artikel — finden Sie
bei uns in den interessantesten Neuheiten .
Alle Arten und alle Farbtöne der Mode

sind in riesiger Auswahl vertreten .

Pi

Liliso Harvey — Conrad Veidt

ich und die Kaiserinü

mit
Mady Christians & Heinz Riihmann .

Der letzte deutsche Ivi ' ian Harvey -Pilm der Ufa .
Beginn S . ab 3.00 W . ab 4, 6 .15 , 8.30.

Der Film der nationalen Erhebung :

Blutendes Deulsdiland
Dem Deutschen Volke gewidmet

-Diesen Film muß jeder Deutsche gesehen haben .Aitfanszeiten : heute 4.00 6 .00 8.46 Uhr .Ostersonntoag u . Ostermontag vorm . 11.15 Uhr Festvorstellg .Ostersonntag u . Ostermontag nachm . 2 .00 4. 15 6.30 8 .45 Uhr .

Der schönste Film seit Jahren !Liebelei nach d . Schauspiel
von A . SchnitzJer .

mit Magda Schneider / Wolgang Liebeneiner
Luise Ullrich / Willi Eichbtrger .

Oetertage : 2.30 4.00 6 .20 8.40 Uhr .

Gagen bar und auf Kredit
ur Passage lenk den Schritt

Schlafzimmer -«ue« »«»..
Speisezimmer Pouert
Küchen

995 .- 775 .- 650 .-

lasiert und lackiert , mit Tisch und Stühle

775 .- 6SO .. 575 /

575 .

155 .375 . - 295 . - 225 .-

SlatMiqe 'MoßelfcHH
Emil Schweitzer Karlsruhe

Passage 3 — 5
Ecke Kaiser - und Waldstrasse (10 Schaufenster )

Biedermeler-
möbel

in großer Auswahl
icbr billig bei

3 . Kirrmann .
Hcrreustrakc 40.

Verein fOr deutsche Schäferhunde „ S .V. " , Ortsgruppe Karlsruhe
Qs!ermontagschau!

Beginn der Prämiierung : 101/2 Uhr .
PoiizeihundeuorfOhriinD !

Beginn : 14Uhr .

Eintritt nur SO Pfg . Schauleiter : W . Schapper , Dreiseunstraße 18
ig R Q |

Eintritt nur 30 Pfg .

3 Zimmer-Wohnung
arohe Küche
lag « ohne Gegenüber , soso
vermieten . Wei « brcnncrstras,e «81 . rechts

, _ . . . . Bad . Kachelofenheizung , Süd -
age ohne Gegenüber , sofort oii -er später z»

Näheres bei Markftabler & Barth .Ne « re« terstrahc 4 , Telephon 6496 97.

Mod . Wohnungen
4 Zimmer , Gartenstraß « 1. 2 . Stock ,Zimmer . Gebhardstratz ? 10, hochp . ,ans 1. Jnli . Telcvhon 8151.

Neuzeitliche , geräumige
4 Zimmer-Wohnungen

mit Kacheiofenhz . . Südlage , tn der Dragoner ,
ttr . 2, im II . u . III . Stock , zu je Mk . 105.—,unter günstigen Bedingungen m vermiete » .

Näheres bei Markstabler & Barth .i , Telephon 6496/97 .• Im Wohnblock «
EDen -Hiose - scnneizier - senwarzwaidstr .

ftnlwni Sie

Z u. 4ZimmerWMungen
die allen Ähren Ansprüchen gerecht werten .

Dafür , tatz Sie
behaglich — bequem — arbeitsparend

wohnen , sorgen wir insbesondere durch
unsere erstklassige Zentralwarmivasserheizung .

Tasür . daß St «
s«» « ig — gesund « ud — ruhig

wohnen , Ist gesorgt durch unseren parkartigeu
Jnnenhos mit 1400 um Rasenfläche .
Näheres uiti " " *

Wilhelm Brau « .
B «sichtigiln « d^irch

« loseftrahe 42. Tel . 3636.

Garage Dragonersiraoe 2
per sofort oder später Ut vermieten .

Markstahler & Barth .Neureuterstrahe 4 . — Telephon 6496/97 .

7 bis 9 Zimmeruiohnung
mit allem Zubehör gesucht. Gesl . Angebote
mit Angabe über Nebenräumlichkeiten und
Mietpreis unter K . R. 262 an Ala -Haasen -
stct » & Boaler . Karlsruhe , erbeten .

GmageWelnbrmiieriir .k4
per sofort oder später zu vermiete « .

Markstahler Barth .
Neureuterstrasie 4 . Telephon M86/97 .

Ämtliche Anzeigen

Karlsruher Bürgerjteuer im
Mahnung

Ablieferung der am Loh « der Arbeitnehmer
einbehaltencu Bürgerfteuer durch die Arbeit -

geber .
Arbeitgeb «! , Ate bllrgersteuerpslichtia « Ar¬

beitnehmer beschäftigen , haben die Bürger -
steuer 19S3 an dem Lohn der bei ihnen be-
schästigte » Arbeitnehmer in den aus Seite 4
der Steuerkart « 1983 (Ziffer 1 6e»ro . II ) an »
geforderten Teilbeträgen bei der nächsten auf
die Fälligkeitstage folgenden Lohn - oder Gc -
Haltszahlung einmbehalten und an die
S t̂a -dthauptkafse ahzuliesern . (Abschnitt III .Seite 4 der Sieuerkarte 1933. ) Bis jetzt
waren die auf 10 . und 24 . der Mon .. te
Januar/März 1933 fällig gewefenen Teil -
beträge einzubehalten und jeweils lis
»um 20. des betreffenden Monats b -zw . 5>.des folgenden Monats an die Stndth '.uvt -
kaffe abzuliefern . An die Erfüllung dieser
Ablieferungspflicht wird hiermit erinnert .

Karlsruhe , den 15 . April 1038.
Stadtha « ptknss « .

Albtalbahn .
An den Osterfetertag « « verkehrt auher den

sahrvlanmäh
^

en ^ Zügen ^ etn _ Berwa l̂tungs -
sonderzu
Herrcna

ab Karlsruhe
1S .00 Uhr .

1Z.S« Uhr . an

Denische Eisenbahn -BetriebS -Gesellschaft ,BetriebSdirektion Karlsruhe .

Kaiserstraße 97

fflietgesuche

Nenzeitl .. louuige
7- 8 Zim . -UIofing.
m ruh . Gegend , evtl .Einfamilienhaus
«rfct Garten , aus tot .
m mieten neWt .
Angeb . unt . Nr . 2630
m » Tagblattbiiro erb .

Wrofec 3- od . kleine
4 Zimmer - Woh -
u n n g von Beamten
aus l . Juli gesucht .
Part . u . 4. Stock aus -
aeschloss. Nwr Preis -
Awgeb . unt . Nr . 2628
fits ycrorvlattMirc erb.

Gesucht von ig . Ehe -
paar auf 1. April 33

2-3 Zim .-UIohng .
in gutem Haus « , zen¬
trale Lag « . Preis bis
65 Jl . Angeb . u . Nr .
2517 i. Tagblattbüro .

onene Stellen

Krältiger Zunge
mit gut . Schwlzeitgn .,
welcher Lust hat . die
Xiüf>erei grün dl . zu et -
lerm -en . kann sofort
Küfer « . Waldstr . S4.
eintreten . Fellhauer ,

IHatraiien
8t . m . Seil , beste Arb . :
Seegras v . 13.80 .i( an
Java -Kapok v . 29.50 an
iHohhnnt von 65 Ji an
Schlarasfia v . 65 M an
Patentröste v. 12 M an
Schonerdcck .v .3 .80 .<? an
Rnd . Blenk . Polfter -
werkstätte . Krenzstr . z,
geaenüb Tarmst . Hof .War ?nkauf >abkl>m ine n
bcr Boaintenbank .

Alt « wertvoll «Gitarre
zu verkaufen .

Augivftastr . 20 . I . r .

Peugeot sZr
:> PS , n>?fl. Plotzm « iia .
bill . »it oert . Amuseh ,Taubeirstrasi « 50. bei
Rotfuchs .

Erstklassiger
F f ü g e {

weuwertig . sehr preis¬
wert m verkauf . Gesl .
Anfrag . unt . Nr . 7884
iws Tagblvtiibüro erb .

rechts . (Äbschtuft laut . )

«njiip
(nrittl . , schl. Kig . ) a . f.
starke Kornmunik . paff ,
b . abz . Biirgerftr .8 .111.

n»ui?e»ucne

Radi«
gesucht!

Ge sa n g ve rei n>s di ri aent
sucht eine Ztadivo -nlage
gegen Kaste zu kaufen .
In Kmye kommt nur

. ri 'kat .fäbrik ^
neu . Be ! zufriedenstell .
Bebten « , komm , nvch-
t<« Apparate s wei¬
tere Vcreilil 'sm -itglieder
rn Frage . <Saba be-
vorzirai . ) Awg. mit d .
äuber » . Rabatt u . Nr .
78 ^3 i . Tagtlalib . erb .
15—20 qm girbrauchtes

N kaufen gesucht ,
irslbstrasie 7. 2 Tr .

Dadiel
heute morgen in der

Südstadt entwirf «« .
Abzugeben fe>i Volk ,

Winderstra -he 42 .

Ettlingen
Gasthaus „Gruner Hof.

'
mit Gartenwirtschaft .

empfiehlt stch zu Ausflügen Gnt «
Rein « Weine . Kaftee . sf. FelS -Bier .

Eigentümer : Anto « W e i s> b a a

AM

Mehrere gebranchie

Ladm-EImMiingeii
Regale . Glasschränke , für alle Bran -
chen geeignet , preiswert abzugeben .
Markstahler & Barth . Karlöruhe .
Neurenterstratze 4 . °Telephon S49L tf -

gebr . . sehr gut erh . . im Auftrag zu vetti * '

Wöraer . Kleinert & Co ..
Waldstrafie 49.

Frei von aller Partei - und
wirtschaftspolitischen Ee -
bundenheit wurzelt die

Kreuz Zeitung** * iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHii<^ ^ iiiiiiiimmiiiiiiiuiiiiiiiK
im Sinne Bismarcks in
echtem Deutschtum , als
Blatt des staatsbewußten

Nationalismus

Verlangen Sie Probenummer «

Verlin SW. 11
VeffauerStraßeö

OltterStOff 150 cm breit
Bittertolle 150—4» cm
U0II8 welfiu.

6cru j
110 cm

IYl8rQUlS8!t6 weiß u .1l50cmp .
11

150 cm

6cru #220cm p.
TUtl, gemustert 1130 cm p.

' 210 cm p.
Etamine 150 cm voileähnlich

Mtr . 0 .9 ®

Mtr . v .

p . Mtr . 1 .1 ®

p M,r
' Mtr v

, go »°
>. Mtr . v . l ' JW

1 30 ^
Mtr v

9 60 ^
Mtr v nflP

p. Mtr. 0 -S

Gardinen Scliu^
WaldstraBo 33 , gegenQber dem
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